
Christen und Juden dıe das Selbstverständnıs er Gruppen als „ Volk (Jottes
anerkennen will (S 360) kann gerade usammenhangz der Verkündıgung und
Praxıs des Apostels Paulus nıcht beI der Kategorıe der Promissıo stehen bleiben
und darf VOI em dessen Überzeugung nıcht mınımalısıeren dal3 alleın der
(jlaube als Bekenntnis Z Jesus dem auferstandenen Herrn 410 1STt der dıe
Gerechtigkeıit (Gjottes verbürgt und (  ng VOT dem Zorn (jJottes chenkt
(9 3 und dıeser Glaube entsteht nur als Antwort auf dıe apostolı1-
sche Verkündıigung, dıe das .‚W ort” des essias 1St L7

Wohltuend 1ST, daß beIl Dıvergenzen nıcht E1IC Von Wıdersprüchen redet.
sondern mıiıt der Möglıchkeıit Von Akzentverschiebungen oder interpretierenden
Weıterführungen rechnet (Z 24 1C auf Jes 56 und 66 24° eıspiel-
haft sınd are methodische Eınführungen dıe SOUVETaNne Beherrschung der Se-
kundärlıteratur (Bıblıographie 363 417) übersichtliche Zusammenfassungen
und nıcht zuletzt C1INEC vorbıildlıch verständlıche wıissenschaftlıche Sprache

Eckhard CANADe

Gerhard Sal} en AUS den Verheißungen: I raditionsgeschichtliche ınd hi-
hlisch--theologische Untersuchungen ZUur Rede Vo  - (rottes Ver.  Ihungen
Frühjudentum uınd beim Apostel Paulus 164 Göttingen Vandenhoec

uprecht 995 579 168

Der ıtel der beIl Schrage entstandenen Arbeıt könnte der Vermutung verle1-
ten CS gehe C1INEC Darstellung der raktıschen Frömmıigkeıt Frühjudentum
und den paulıniıschen Gemeıilnden oder e1INe Analyse der Bezıiehung
schen eschatologischen Erwartungen und konkretem Verhalten ag Zentra-
les Anlıegen 1sSt jedoch C1NC begriffsgeschichtliche Untersuchung des Wortes
„Verheißung ach einleiıtenden Ausführungen unterschiedlichen forschungs-
geschıichtlıchen Ansätzen und ZUT Methodık der Arbeıt (S 13 49) behandelt

zweıten Teıil (S 5() 70) dıe lex1ıkalıschen rundlagen 1imM drıtten Teıl
(S 235) dıe 780) Belege der Septuagınta und der frühjüdıschen Lıteratur
dıe ausdrücklıc von (Gjottes Verheißen andeln en Teıl 236 514) dıe
3 Belege VOonN ENAYYEALO KTA mıiıt der edeutung „Verheißung“ beı Paulus DIie
Ergebnisse werden Jjeweıls Ende der einzelnen SC ausTiIuüunhrliıc
sammengefalßt vielleicht ausführlich Von den 164 des drıtten eHSs
chen dıe /usammenfassungen nsgesamt aus Das uchn chlıeßt mıiıt
Bıblıographie und Bıbelstellenregister:; leıider en CIn Autoren- und CIM

SachregiSter
kennt dıe Problematıik Von Wortstudıien: Cr will unsachgemäße Engführun-

CN durch dıe Kınbeziehung Von Ortieldern vermeı1den (S AFE42) Leıder be-
chränkt sıch das herangezogene .„„Wortf£e auf dıe ynonyme UNMLOX VEOULOL
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kt] OTKO] w und mi Eınschränkung OLOAOYEW ÖLAÜNKN wırd B
schlossen Was INan (019% der egründung (D 5/1) edauert Man wiırd auch Ira-
SCH NUSsSch ob nıcht auch Stellen denen einzelne oder mehrere Verheißungs-
nhalte erwähnt werden ohne da ENOYYEALO oder 5Synonyme verwendet
werden behandelt werden ollten dıe edeutung des Begriffs der Verhe1i-
Bung bestimmen An hebräischen Aquıvalenten werden M und Derıva-

herangezogen So 1ST dıe vorlıegende Arbeıt CINC großen und Sanzch kon-
ventionelle ortstudıe. dıe durch ausführlıche Exegesen relevanter tellen
Ergebni SSCTI kommen will;

Als rgebnıs für dıe Jüdı sche Auffassung VON „Verheißung” faßt
Die Überzeugung, daß Gott SCINCEM olk Verheibßungen gegeben hat und welter
o1bt gehö ZU Grundbestand alttestamentlicher eologıe auch frühjüdısche
Autoren sprechen Sanz selbstverständlich VO verheißenden (Jott Verheißungs-
empfänger sSınd Abraham und dıe Erzväter dıe Führer sraels (ın erster Liınıe MoO-
se) Davıd und OMO und VOI em Israel als das VOoN (Gjott erwählte olk dıe
me1ılsten Verheißungen einzelne Abraham zielen letztlıch auf srael)
wobe!Il manche CcCNrıfiten den Empfängerkreıs auf dıe Frommen PsSal) oder dıe
(Gerechten 4Esra) einschränken Verheißungsinhalte sSınd Land (dıe Dıfferenzie-
rung Von Landverheißung und polıtıschen Hoffnungen z F7E erscheıint LT

künstlıch) Erbe und Ruhe Nachkommenschafft und ehrung, segnendes Han-
deln (Jottes Sınne VOoN Beıstand Hılfe und (jJüter rettendes Handeln (jottes als
Befreiung, ıeg über dıe Feınde Verwirklıchung der 2Sam verheißenen -
SCH Herrschaft der Nachkommen avl eschatologische Heılsgüter uler-
tehung en und dıe zukünftige Welt göttlıches Erbarmen über das
sündıge olk und dıe Gewährung Von Umkehr Aufftallend 1st der Gelist
frühjüdıschen Texten Kontext Vvon ETOAYYEALO nırgends als der Verhe!ıl-
Bung vorkommt „und auch SONS dıe prophetischen Heilszusagen aum JC aus-
drücklıch als Verheißungen bezeichnet werden“ (S 216) DIie Antwort des Men-
schen auf (jottes Verheißungen sınd Gehorsam gegenüber dem (Jesetz Iun
der (Gebote C1inNn gerechtes und frommes en ag, Glauben und Hoffen als
„Ausgerıchtetsein auf (Gjott hın, das Vertrauen und dıe Krwartung der und
Fürsorge Gottes und u  n Zukunft umschlıeßen kann  c (S 227) iıne letzte
Betonung 1ST schlıeßlich dıe Überzeugung Von Gottes Ireue und dıe Zuverlässıg-
eıt SCINCT Verhe1iBbung.

Die Darstellung der „Verheibung be1 Paulus“ hat 2Kor 17 KZ FA
1-29 G51 Röm 1, 27 47 A 4f: L5 7B 13 ZU Gegenstand

dıe relevanten Aussagen des postels konsequent und dıfferenzierend
Kontext der Briefsituation und dıskutiert durchgehen abweıchende Posiın0-

nen und Kınzelargumente Er ennt sıch der Sekundärliteratur aus zıieht auch
evangelıkale beıten heran (vor em be1 den kommentaren auffällıg 1st viel-
leicht dıe für dıe Thematık relevanten Paulusstudıen Von Wrıight keiıne Be-
aC. fiınden) In den /Zusammenfassungen 2Kor Gal und Röm rag nach
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den Inhalten und den Empfängern der Verheißungen nach Bedingungen für dıe
Geltung und SCNIIEC mıt der rage ob dıe Verheißungen als erfüllt betrachtet
werden. Jer können nıcht alle Eınzelergebnisse vorgeführt werden CINLEC Be1l-
spiele ussecn SCHULCNH.

Für 2Kor () („Denn auf alle Gottesverheibungen 1sSt ihm das Ja: darum
sprechen WIT auch ure ıhn das Amen (yJott z Lobe”) betont daß Paulus
nıcht ausdrücklıch von üllung redet auC keıner Stelle) daß CT nNıt
dem AJa sowohl schon realısıerte als auch noch ausstehende Verheißungen
Sınn hat (vgl 22 und dalß deshalb dıe ese 99-  In Chrıistus sınd alle Verhe1l-
Bungen erfüllt nıcht mehr mıiıt Hınwels auf 2Kor 20 begründet werden
sollte Für Gal arbeıtet als dıe entscheıdende Weıterentwicklung und
Neuerung der Posıtıon des Paulus (S 341) gegenüber den irühjüdıschen
Tradıtıonen heraus daß dıe Heı1ıden den Kreıis derer einbezogen werden denen
dıe Abrahamsverheißungen gelten Kontext der argumentatı ven Sıtuation des
Gal betont Paulus (1al VOT em dıe schon erfüllten Verheißungen Im
Röm 1St Paulus nNıL Ausnahme Von 13 „InSgesamt recht zurückhaltend mıiıt der
Nennung konkreter Verheißungsgüter“ (S 485) In RÖöm will Paulus VOT em
nachweılsen daß dıe Verheißungen (Jottes auch den Heıdenchristen gelten
10 auf Röm scheıint 190088 dıe Schlußfolgerung WIC  £g, dalß Paulus WCNH1SCT

gCNauUCN Identifizıierung der Verheißungsempfänger 1e9 als Verstehen
der Wege des Verheißungsgebers

Unter der Überschrift Zusammenfassung und usblick“ (S 491 514) will
Was INIT unerklärlıch bleibt Unterschie: SCINECET vse VOoN „Verheißung

der frühjüdıschen Laıteratur keıne systematısıerende Zusammenfassung bıeten
(S 491 vgl 481) Er behandelt dıiıesem Schlußabschnitt zentrale herme-
neutische Beobachtungen und Konsequenzen DIie Rede Von den Verheißungen
Gottes ersetzt be1 Paulus CIMMSCH Stellen dıe frühjüdısche ede VO Bund
weıl dıe Gemeininschaft der Gläubigen Aaus en und Heı1ıden aus (jottes erwäh-
lendem ıllen besser begründen WAar Innovatıv 1st Zusammenhang der
urchristlıchen Auseinandersetzung dıe rage W  3 dıe göttlıchen Verheißun-
SCch gelten dıe Verbindung der Verheißung des Abrahamssegens für dıe Völker
mıiıt der prophetischen Zusage des Gelistes dıe Deutung des Samens Abrahams
auf und dıe Chrısten dıe Deutung der NXI Jen auf dıe Hel-
den und der Eınschluß der bıblıschen Tradıtıon dıe VO OoOttesio der Heıden
spricht er dıe Verheißungen der Väter Auffallend 1ST der Tatbestand daß der
ezug auf dıe Verheißung (Gjottes Röm 1IMmMeI Kkontext der Auslegung der
Schrift steht (S 497 502) Wesentlich beıl diıesem Bezug 1st für Paulus dıe KontIi-
nultat SCINECS Evangelıums ZU eugn1Ss der dıe überall dort den
Rand gedrängt werden oht INan gemeın Von ‚„dem Alten Testament
oder VOon „dem Gesetz be1 Paulus spricht und dıe vorhandenen Elemente der
Dıskontinuität (Vermeıidung des Bundesbegrnffs Scheidung vVvon Verheißung und
Gesetz) überbetont Wo dıes geschie das solus Christus eINSECINZLET
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W eılse das betont wird und meın daß 55  ‚WIT olchen
theolog1schen Tradıtıon stehen (S 501) hört Man nıcht mehr adäquater
Weılse auf dıe des postels Paulus In dıesem Zusammenhang 1st auch der
Hınwels wıchtig, dıe Rede von (Jottes Verheibungen beI Paulus NUur

kleinenZ VON Fällen Bestandte1ı Antıthese 1ST (S 512) Wenn das
verbreıtete Schema „Verheißung und Erfüllung”, das dem Sprachgebrauch des
Apostels Paulus nıcht entspricht, welter verwenden wiıll usscn mess1anısch-
chrıstologische Engführungen vermlıeden werden: .„Dıe chwierıgkeıt besteht Of-
fensıchtlıch darın. zugleich dıe ndgültigkeıt des Heıilshandelns (Jottes (Chn-
STU. benennen und festzuhalten und auf der anderen Seıte sowohl (Gjottes
Alten 1 estament bezeugtes Handeln als auch dıe noch ausstehende Parusıe
T1S wirklıch ernst nehmen:‘“ (S 508f)

Die rage „Wer soll das es lesen?“‘ stellt sıch der Lat VOT em bel den
langen Eınzelexegesen Der Hınwels auf ‚„.verschıedene Leser und hrem
-ReCcht- dem alle ein1germaßen kommen sollen (S 1ST wahrscheımnlıch
optımıstısch. Beachtens- und nachdenkenswert sınd Jedenfalls dıe 1 chlußab-
schnıiıtt herausgearbeıteten hermeneutischen. forschungsgeschichtlıch relevanten
Ergebnisse
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